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Gehäuse
Ame Teile "den aü§ der ätzphtte aüsgeschnitten uri die Gussteüe von den Angüssen

=# GDekmF-üb#qd;t,eltt2D,iTim=djn"m##¥eä:eFtffi-flüVcO:tg= Nm
werden die Endtene des Daches (4+5) angq}asst uDd verlötei Sk werden tri den "m
(6+7) unter der Nrit verstärkt. Dri Endteüe dörfim nicht verwechseü werden Das Dach (5)
mit mnfBohrungen konunt aufdie kurze GehäLisesefte, 8ufder nu 3 Bohungen sind. Jetzt
könm die Seiten1€ile des LüftemuftmLies (8Ü) geffltet mgepasst und aufdem Daoh ein-
gelötst werden Auoh hier die HÖlften richt verwechseb slehe Abbüdung der Lok! Jeta wird
das Dsd des LOfteraufbaues (10) au®elötet. Achtung, das Ende nft den drei Bohrungen zur
H"ptschdtersei(et Auf den Lüfterauflmu konmn drei Querisohto" und eh Eimeüsolator.
Dri Querisonmren fib db Pantographen kornm h db LÖcher m den Enden des DacheS
ebefiso dk Pfgiftn und obck" side Zeichnung. m Dachhaüptschmer g"h in die eh-
zehe Bohrmg neben dem Lüftemufl". Nm werden die Dachleftungen vfflegt, stehe dazu
Zeichnungl ln die seftlichen kleim Bohrungen des Daches gehören acht Dachhkem Die
Hdter der Dachbufl"cr (26 bri 35) werden gebogen uüd die B"er in der abgebildsten
Reiheriblge, entbng der Linie aufdem Dach beftstigt. Nm kömen die Führerstände bestückt
werdem Neben dk Stimtüren kommen die Geländer, LAtemen uften ühks und recht& Über db
Tür konmt dk kleine Lsterne. Dri Seitentoren e[halten aüs ojm-Draht gebogem Cffi-
stangen und Tqrdmcker. Die Puffirbohh werderi unten bmdC nü den Stimwänden verlötst
und mit Brenmpplmgen, Küpplungssttmppen und E-Heizkupplugen versehen Die Be~
firigungswhkel fib das Fahrwerk (1 l+12) werden geflmet, inm nft eher M2-Mutter
verseheq und so nft der Sthwand ver»tet, dass später der Boden umen bmdig im Gemt"
sitzt. Nm werden die Stcuertischiritationen (13+14) unterhdb dcr Stfinßnster eingesetzt.
Die Ge-häuseseiten erhalten zehn Lüftergitter und unten zwei Streifi;n zu Abdeckung.
Darunter kommt die Sifi. Die Bödm (17) vome, Drehgesteüsefte und (18) hinten werden

ffi+:findB:°d:eond(:?,k8;#*d£nridAriUA¥+£nUAßAtu!e#¥eSk%ZeTnehUri
SteLfflluftbe-hmter. Die Zühenwände (24+25) werden so auG5elötet, daßs sie den
Führerstmd abscmes-sen. Das DrehgesteU (19) umd da§ SchkppsesteU (20) werien an den
KrickHnien gefflteL nft Achsbger versehen und verlötet. Dk Dmgesteübrücke (21) wm
imen nrit ei" Mutter ver-sehen. Die seitlichen Halter werden abgewihken und aufdas
DrehgesteU gemm ln die seitli-chen Hdter komm dk Brenfflötze. Aufden riohtigen
Abstand achten! Die Acbslagerboh-
rungen mössen trit 2mm.Bohrer mch der Montage mchg€bom werdm Bei beiden Gestellen
k" in die vorhmdenen Bohrungen noch eine MutCr gelötet werden. die eine Hhkenkupp-
lug auffinmt. Bei vonmntieroem Fahrwri könüen nun dße Teüe gereirigt und kLckieft
werden. BÖden, Drehgesteü, SchleppgesteU, PLftri»hlen. Lsternen und Gemnder schwarz
RAL 9005, Lokgemüse grm RAL 6020oder 6007, Dach gr" RAL 70l l , Isohtoren
durkebot RAL 3004,  Dachleitungen rot RAL 3002,  Pantogmphen SBS 9 bleiben silbem.
Dsnach urird das Drehgesteü mft Amdruckfbder und Bundbolz€n (von oben) rit Rfldsmzen
bestUckt und eingebaut. D" folgt die Schleppacbse ebenGms mit Andruckfbder und
Bundboqm (von unten). Nm urid der Amtrieb geßst, aie Zrischehbleche werden
entnommen und an deren Stelle dri BÖden (17 + 18 ) eingeschoben und verschraubi Das
Fahrwerk kam nm probegefflm werdem Anpressdruck der AddrLickftder ggf. eirsteüenL
Amschließend rid das Lokgehmse nrit FensterscheLm und Bcschriftung (mittig aufder
Seitenwand) versehem Das Gehäüse kam noch ri Bki beschwen und d" montieri werdeb
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Bei unimntiertem Fdhrwerk entstehen zusötZüch folgende Artx=ften:
Dg Lokrahnm (22) whd an den Krickm gefim. Dk hgst rien eingegsta b.B dff
obem Stift h d€n oberen IJöchem einmstet. Die IJager fin dk Rmcr häben Tmgfüem die
Blindwelletmger sind ohne Tmgfiriem Db Drehgesteüfimg rit dem Langloch rid um-
g===nfi«=eet,. b=ds:Te=hri-ff=f[23,mFrem"ritnzem:==T:"tz: vi-:=ter
däs:ag¥erscpP#:geä#Ah:pü¥ct#e¥£#Cd¥ne#L:[:nh„« #bhogge%m
a»idsekig durchbohren!). Die BrenEklöt# rien rm eingegstzt. AufAbstmd achten! Der
BDhmm k" nm gereirist und hckieft werdem schwarz RAL 9005. Wem dk BÖdm
montied sin4 kam dff Amtrist von oben eingesetst werdem Nm werdm RBdsätz€ und Blind-
wenen mit Zahnrdem eingebaut. Achtmgl Auf 90°-Steüung acbten! Die Schffff werden
aus lsolierbuchsen und O,5mm-Draht hergesteü und mft dm AJftrieb versthraubt.
Das ModeU soüC nm geroüt werden. Wem sich dles bidtgängig bewe* könm die
Küppelstangen eingeseta werden. Dk rittlere Kuppemge rit den Lmglöchem kommt
nzph ifum Bei den Endachsen werden Abstandringe hh" dk Kuppemgen gelegt.
Dsduch wm d« Abstmd zu den inr" Radsätzen und den richt gadz h gleioher Ebene
üegenden BlindvwUen hf;rgesteüt. Dü Fd"ek wird zunächst von Hand dtm;hgedreht, gg£
mchgestellt und sodam probegefahrm Die Küppelstmgm kömen rot au*k¢ werdem
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